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Polen führt Grenzkontrollen ein:
Gefährdet das Schengen-System Ihren

Urlaub?
Polen kündigt Grenzkontrollen ab Juli 2025 an. Diese
Maßnahme betrifft den Schengen-Raum und könnte

Urlauber vor Herausforderungen stellen.

Vienna, Österreich - Ab dem 7. Juli 2025 führt Polen
vorübergehende Grenzkontrollen an den Grenzen zu
Deutschland und Litauen ein. Diese Ankündigung erfolgt als
Reaktion auf die verschärften deutschen Grenzkontrollen und
die strengen Asylverfahren, die seit Oktober 2023 in
Deutschland implemented wurden. Polens Regierungschef
Donald Tusk hat in diesem Zusammenhang erklärt, dass diese
Maßnahme erforderlich sei, um den „unkontrollierten Strom von
Migranten“ effektiv zu begrenzen. Gleichzeitig werden die
grenzüberschreitenden Mobilitätsrechte im Schengen-Raum
infrage gestellt, da immer mehr EU-Staaten beginnen,



temporäre Kontrollen einzuführen und zu diskutieren.

Deutschland hat seit der Intensivierung der Grenzkontrollen
Asylsuchende an der Grenze zurückgewiesen. Diese
Rückweisung kritisiert Polen scharf, insbesondere hinsichtlich
der Schicksale von Personen, die bereits deutschen Boden
betreten haben. Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) bekräftigte,
dass die Migrationsfrage ein gemeinsames Problem sei und
betonte die Bedeutung des Austauschs mit Polen in diesem
sensiblen Bereich. Dies wird besonders brisant, da die
Diskussion innerhalb der EU über eine gemeinsame
Migrationspolitik zunehmend an Dringlichkeit gewinnt.
Insgesamt diskutieren aktuell 21 EU-Staaten über eine
Verschärfung der Migrationsregeln.

Grenzkontrollen im Schengen-Raum

Die Wiedereinführung von Grenzkontrollen ist nicht isoliert,
sondern Teil eines größeren Trends. Der Schengen-Raum, der
seit über 40 Jahren für Bewegungs- und Reisefreiheit steht, wird
von der Erhöhung der Grenzkontrollen erfasst. Derzeit
kontrollieren elf von 29 Schengen-Staaten ihre Grenzen, was
von Kritikern als Bruch des Schengen-Geistes angesehen wird.
Besonders Belgien hat ebenfalls Grenzkontrollen angekündigt,
was die Fragmentierung der Reisefreiheit im Schengen-Raum
weiter verstärkt. Dies könnte auch Auswirkungen auf Österreich
haben, welches von verlagerten Migrationsrouten betroffen sein
könnte und zusätzliche Belastungen für die Behörden bedeutet.

Die Diskussion um die Migration zieht sich durch alle aktuellen
politischen Debatten in Europa. EU-Innenkommissar Magnus
Brunner hat klargestellt, dass diese Kontrollen kein
Dauerzustand werden dürfen und dass der Asyl- und
Migrationspakt bis zum Sommer 2026 vollständig umgesetzt
werden soll, um die Außengrenzen besser zu schützen und die
Bearbeitung von Asylanträgen zu optimieren. Auch die EU-
Kommissionschefin Ursula von der Leyen bezeichnet den Status
als „Zwischenphase“ mit immer noch veralteten Asyl-Regeln.



Herausforderungen und Lösungen

Im Kontext der EU heraufziehenden Herausforderungen müssen
neue Instrumente und Agenturen weiterentwickelt werden.
Vermehrte Migrantenströme hatten 2015 zu einem Anstieg auf
bis zu 1,83 Millionen illegalen Grenzübertritten an den
Außengrenzen geführt, eine Zahl, die sich bis 2021 auf 200.000
reduziert hat. Um diesen Herausforderungen zu begegnen,
wurden unter anderem das Schengener Informationssystem und
die Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache
(Frontex) etabliert, die die Mitgliedstaaten beim
Grenzmanagement unterstützen sollen.

Die Erosion des Prinzips der Freizügigkeit im Schengen-Raum ist
nun ein ernsthaftes Problem, das sowohl wirtschaftliche als auch
politische Schäden nach sich ziehen könnte. EU-Abgeordneter
Pascal Arimont warnte voraus, dass strengere Kontrollen zu
einem schleichenden Verlust der europäischen Idee führen
könnten. Auch Reisende im Schengen-Raum müssen sich auf
höhere Wartezeiten an Binnengrenzen einstellen und sollten
stets gültige Ausweisdokumente mitführen.

Insgesamt zeigt die Entwicklung an den europäischen Grenzen,
dass die koordinierte Lösung der Migration für die EU
unerlässlich bleibt. Die politischen Entscheidungen in Polen,
geprägt durch den Druck der rechtskonservativen Opposition,
werden entscheidend sein für den weiteren Verlauf innerhalb
der Europäischen Union.
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